
Kleine Mitteilungen.
us den ersten agen des Benediktiner-Lyzeums in Äugs-burg Im iolgenden veröffentlichen WITr das dVMIinNcent1ius an aUS St. Lambrecht in Steiermark.der der Lehranstalt Del Stephan VON Abt Barnabas

er und Bischof gnaz Albert VO  a Augsburg für das * Hr
lach der Mathematik worden WATrT. DIie Aufzeich
NUunNgenN reichen L1UTr nNapp auUTt onate.2 S1ie lassen einen
en Einblick aut die allgemeine Begeisterung Z mi1t welcher
die Wiederbelebung des Ordens in Bayerrn aufgenommen wurde;SIE zeigen aber auch, W1€e 6S anfanglıch genugender EUn=-
dierung mangelte. Vinzenz rat seine in St Lam:-brecht ()ktober 1835

„Von München abgereist Oectober mıiıt elner sehr
langsamen Returgelegenheit. Stationen: Dachau, Schwaben-
hausen, Friedberg, ein Städtchen; Uhr St StephanIn Augsburg angekommen. Sehr tireundlich VO Herrn DPrä
aten empfangen. Vor dem >Speisen mi1t den meılisten Herrn
Collegen bekannt geworden. ach dem Speisen begaben WIr
uns In das /Zimmer des Marian und besahen. 11ıt einem
Fernrohr den (Cometen Man sah ihn W1e einen ern OIl
mattem Lichte mıit einem Reif, WI1e der Mond bel truübem
eiter

(Jctober ach dem Frühstücke führte mich und den
Herrn Gregor (Wıttmann) VON Altenburg der Herr PYrälat
DEe1 Sr bischöflichen (inaden auf, welcher uns sehr erab-
assend empfing und, nachdem manches mit uns gesprochena  € 1E Mittagstafel einlud

11 October. Bey der Mittagstafel STr bischöfliche (inaden
ireymüthig mıit Herrn Bischof gesprochen, Was on 1hm schr
Zut aufgenommen wurde. ach Tische zeigte uNs Herr Se-
kretär ayer die NiC unbedeutende Bildergallerie des Herrn
Bischof, in welcher besonders ein aup ArIsSU ausgezeichnetschön ist. Sonntag 11 (O)ctober hatten WIr auch die Wahl
elnes Priors: Dazu wurde Ulrich (Hartenschneider) VON
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Blasius anf. Dieses agebuc wird 1 Stittsarchive St. Lambrecht aufbewahrt
inzenz Hanf 1st der Bruder des als Ornithologen eruhm gewordenen
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Kremsmüunster, ein sehr iiebenswürdiger‚ helterer und gelehrter
ann VON ungefähr Jahren, einsuummig erwanle Daraut

WIr Seiner bischöflichen Ginaden, hm in COT-

POTC die Aufiwartung machen. erseibe l1as uns ein Schre1i-
in welchem ZUTE Tund-en Sr. ajestä des Königs VOT,

steinlegung der Benediktiner-Bonifacius-Stiftskirche In München
als euge eingeladen wurde (welche Se Majestät eigenhändig
vornahm October). Hiıerauft machten WIFr Dey ST. F
cellenz dem HMerrn Präsidenten Link (?), Dey Merrn 1)0m-
propsten un HMerrn Domdechant uUNSETIE Aufwartung, und
wurden überall sehr freundlich m1t grober Zuvoarkommenheit

Der Herr Präsident zeigte Uls den Saal, 1naufgenohmen. Confessionweilichem die Augsburgische zusammengesetzt
wurde, uınd lud uUuNls ZATE feyerlichen Eröfnung der Bilder
gallerıe in ugsburg recC artıg e11.

Am Oectober wurde iın der Domkirche ein jeyerliches
Hochamt Uhr VO Herrn Domprobsten gehalten, welchem
auch WITFr beywohnten und WO uns der erste atz nach den
Domherrn, dem Regierungspersonale gegenüber, in Presbyter10
angewlesen WAar ach geendetem e Deum audamus De-
gaben WITF unNls in die HELE Bildergallerie, in deren erstem
4A16 der Herr Präsident 1im Beysein des Regierungs-Perso-
nales, der en Geistlichkeit und des Stadtmag1strats, deren
Spitze die beyden Burgermeister mi1t goldenen Ketten, eine
jeyerliche ede TC AI diese Festlichkeit wurde eigent-
ich die 251ärıge Ehe des Königs auch in ugsburg geleyert.
1ele VO Stande raängten Ssich UuNS, sprachen eutlic und
unverstellt hre herzliche Freude ber unseTe zahlreiche Än
un AUS, einem catholischen Magistratsrathe tiraten
] hränen in die ugen VOI Freude ber die nunmehrige f
Tüllung seines schon ange genährten, sechnliıchen Wunsches,
die Studienanstalt nd somit die Bildung der ]ugepd ) VOonN

ugsburg in NSsSeLENMN Händen sehen
Donnerstag, 15 October, wurde VOIN Herrn |1)0m-

probsten 1im Dome eın feyerliches Hochamt gehalten VABER ever
ajestäa der König1n, WIr in COT-des Nahmensiestes Ihrer

wieder dem Regierungs-PersonalepPOTEC abey erschienen
gegenüber UunNsSeTN atz e1nnahmen. Nach geendetem ( jottes-
Dienste beehrte mich der hochwürdige C147 Domkustos Heiler
m1T -seinem Besuche und rug mir vall Freundlichkeit seine
Dienste Vormittag kamen Se Hochwürden der
Herr Domprobst unNs seline Gegenvisite machen, Dey welcher
Gielegenhel ET wiederhohlt uns sel1ne Dienste, in sotfern uns

ın uUunserTN Anliegenheiten einige erweıisen 1m Stande SCY,
mit vieler Freundlichkeit antrug. Bald darauf kam auch der
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Herr Regierungs-Direktor Kıtter VON Rauser, uns seline egen-visite machen. Nachmittags desselben ages UDerraschte
ulls das s Magıstrats-Personal, sowohl AUus Katholiken als
AaUus Protestanten bestehend, mit ihrem Besuche, welches uns
seine Aufwartung machte Alle, sowohl Katholiken als TOTte-
tanten begegneten uns nıt ausgezeichneter Zuvorkommenheit
Wır begleiteten Sie VOIN einem /Z1immer In das andere; ich sprach
beynahe mit den me1listen und ersah, daß siıch alle, hne ntier-
schied der elig10n, F: TUr uns sowohl als auch Tur die

Anstalt interessierten. ESs VON jedem Stadtviertel
Z7WeEIl angesehene Buüurger abey

Am October machte der Herr Domdechant uns seline
Gegenvisite.

AÄAm _8 eeNrten uns Se Dischöfliche (ijnaden mit selner
Gegenwart Dey „ UMNSeTeTr Conventtafel DE erzählte UNS; W1Ie
Se ajestä Sich ber 1i1Nsere Eintracht un Fröhlichkeit e_
reuten

Am 7} (Jctober kam Herr omkustos MEITEr uns
1n der herumzuführen: WIr bestiegen zuerst den Lerflach-
urm VON 239 Sturen  ’ VON Aaus INan ber die ganze
ugsburg den Desten UVeberblick hat und die schönste Aus
S1IC in die reitzendste mgebung nach en MHMımmelsgegen-den genießt I)ann g1engen WIT in das oroßartig gebaute Rat-
haus. Hıer Sind besonders merkwürdig der „CGjoldene Saal«
miıt ausgezeichneten emälden, die aber in die Bildergalleriewerden übertragen werden, ein Saal mıiıt allen möglichen Mo-dellen Dann besahen WIT auch das Fleischerhaus und die
Antıken in den Felden (? Nachmittag desselben agesiuhren WIr ber Kriegshaven, einem größtenteils von en Be-
wohntem OrTt alt den sogenannten KOoDbl, eine Stunde außer
ugsburg gelegenen uge mit der schönsten ussicht, als
auch mit der anmutigsten mgebung‘; ann iuhren WIFr

die und wieder nach Hause.
Am 32 etober besahen WIFr den oberen und unteren

Wasserturm, In deren einem und ZWar dem unteren, HFE
1er Pumpen das Wasser 1592 hoch und 1500 Eimer
1n einer StUNde, in dem anderen aber durch 16 Pumpen in
einer Stunde 2300 Limer getreben wiırd, annn ınalle Theile der Ufe Röhren geleite wIird. Dann Be-
suchten WIr die Ulrichskirche, die sehr reich Reliquien IS£t ;eiinden sich da der Leib des Ulrich, der ira und
ihrer (jenossen IC I)ann besichtigten WIr die
der das Mautamt hier ist besonders merkwürdig die WageNachmittag iuhren WIFr der östlichen e1ite VON Augsburg

46*
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ber Hausen Dey Friedberg vorbey nach dem sogenannten
bla

Am (O)ctober Desuchten WIr den Bäcker, der bDey einer
harten Belagerung, die Belagerer 1mM re 1635 taU-
schen, seinen etzten La1lb Brot enselben zeigte, seline and
Samnt Brot Uurc einen Kanonenschuß verlor. Hernach das
Sternkloster (Franziskanerinnen des Ordens) und ndlıch
wurde das polytechnische NSUtU Samt Zugehör besucht ach-
mittags besuchten WITr die Domintikanerinnen, schr freun  1TC
und 1Derale Nonnen, die Stadtbibliothek, Antıquarıum Roma-
nu und die eiıne in der Jakobi-Vorstadt, die uggerey
genannt.

Am (J)ctober machten WITr Herrn Domkapıtular oker,
einem großen Freunde UNSCICS Ordens, UNSEeETC Aufwartung,
annn wurde die Kanonengießereı eic besehen, das katholische
Waisenhaus besucht, dessen Einrichtung ich tur schr Ohl-
ät1g und dessen Orstan ich csehr wohlwollend iand ach-
mittag machten WIFr wieder einen Ausflug ZUE sogenannten

Am November 18335 wurde die jeyerliche TOT1TIHANH
der t#HediıecHAansStalt Stephan in ugsburg und die
Uebergabe derselben das neuerrichtete Benedi  inerstift
Stephan vorgenohmen. Um {JHr vormittags begann diese.
Wir versammelten uUuNs 3/4 aut Uhr De dem (B Herrn
ralaten und VonNn da 1n Chorhemden ur die Kırche
in die Sakristey, sich der Herr DPrälat d  } 1erauf
phingen WIr der Kıirchtuüre Se Durchlauc den Fürsten VOIL

Wallerstein, der auf ausdrücklichen Beifehl Sr ajestäa des
Königs ZUT eyer dieses Festes VON Muüunchen kam, und Se
Bichöfiliche (inaden Albert VON 1e99, und DaarweIise
in dQas Presbyterium, der Herr Prälat das Veni sancte
pırıtus anstiımmte und dann dıie Messe las ach dem
re wurde VO Herrn Domkapıitular und päpstlichen OoOtlar
Baader dıe päpstliche ulle, Bestätigung dieses Stiftes und

Hierauf 1as.Confirmation des Abbten betreifend, vorgelesen.
Prior Ulrich Hartenschneider das Homagıum IUr den Bi-
schof, in welchem WIT Ihm TUr die Dauer Mierseyns
den nähmlıchen (jehorsam WI1Ee uUunNnseTrTen Bıschöfen gelobten,
ann das dem Herrn ralaten leistende Momagıum aut
VOL, Wworau{li WIFr ann nach dem Senium ZU Handkuß kamen.
Hıerauf folgte die Einkleidung der ersten Noviıtzen. ach
geendigter Messe wurde VO Hertn Talaten das Jle Deum

er den genannten en Herr-laudamus angestimmt
ScChalten wohnten dieser Feyerlichkeit DeYy das DOT-
kapıtel, die Pfarrvorstände der a  ‘9 das Regierungs-
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Personale‚ der Magistrat mit den Deyden Bürgermeistern und
die angesehensten Bürger der ach geendeten IrCH-
lıchen Feyerlichkeiten begleiteten WIr W1I1Ee anfangs die en
Herrschaiten bis ZUT Kırchthüre, die in das Stiftsgebäude
\DIIG en Herrschaiten giengen in die eY, WIr aber VeOI-
sammelten uns indessen in einem schön verzierten, mi1t dem
Bildnisse S! ajestä ıunier einem I hronhimmel geschmückten
aale Hıer wurden die genannten en und übrigen Aaste
unter I1rompeten- und Paukenschall VON uns empfangen Der
Feyerlichkeıit wohnte auch bey der 0CC Herr Coelestin
Königsdorfer, etzter Abt VON Kreuz 1n onauwert
[DIie Feyerlichkeit begann mit einer REde; die Se Durchlaue
der Urs VO Wallerstein 1e Die Rede kam AaUus einem g_
iühlvollen Herzen und gieng wieder zum Merzen, er Dey-
nahe kein Auge der Qallzel! Versammlung hne Thränen 1e
Hıerauf beschworen WIr die Constitution VON Bayern, nach-
dem uNSs noch iruher dıie Indıgenats-Dekrete eingehändigt
wurden. I)ann übergab der Minister dem Herrn ralaten die
Schenkungsurkunden DEr und DEr zA1 Ankaüufe
eines Hauses Samt (jarten Nun wurde auch ein Br  n  ef des
KÖöNnIgs den hochwürdigsten Bischof Oftfentlich vorgelesen,
1n welchem Se ajestä in den schmeichelhaftesten AUs
drücken Hochdenselben seines großen Verdienstes
das St Stephan seliner gänzlichen na versichert. Hıer-
auft iolgte eine Rede STr bischöflichen Gnaden, in weilcher Er
den größten Teıil des Verdienstes weiland Sr. ajestä Kaiser
Franz und Kaiser Ferdinand, uUuNsSseren 16107 Herrn ralaten
ıund auch uns einräumte, indem nämlich uUNSeTE Stiftsvorsteher
ungeachtet elines eigenen Bedürinisses uns entließen, WIr aber
uns VON den feindlichen Zeitschriften und anderen
Brieien DE en ließen, nach Bayern dem Rufe Iolgen.
Hıiıerauf hielt der Herr DPrälat eine gehaltvolle Rede, 1in welcher

tür das Ihm und uUunNSs geschenkte Vertrauen dankte und
dieses Vertrauen auch rechtifertigen versprach Urc Ihaten
Nachdem der Herr DPrälat seine Rede geendet atte, irat auch

lieber, er Prior hervor nd hielt eine kurze, aber
treifliche Rede, daß sS1e mıit allgemeinem pplause auige-

nohmen wurde. Fr versprach nähmlich, daß WIr, SOWI1eEe WITr
OUtE; tTeue Qesterreicher sind, 1U  — auch re  1CH6e,  d treue Bayern
SCYN wollen, uns dieses wohlwollenden Zuvorkommens
und Vertrauens VOIN e1ite Bayerns NIE unwürdig ZEIDEN:
Endlıch hielt auch der Rektor enedad1l Rıichter eline Rede
Und amı Nun beginnendes Werk auch gedeihe,
bathen der Minister den hochwürdigsten Bıschof den
Segen; es warf sich aui die Knle, und der Bischof ertheilte
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en den egen ACH geendeten Feyerlichkeiten begaben
WIr unNs Sr bischöfliche Gnaden, VON welichem WITr m1t
vielen en (jästen schon LAaS ZU1T: aie geladen WUT-
den Hier wurden WITr csehr iIreundlıch empfangen, dem MI1-
nıster nahmentlıich och einmal vorgestellt, der sehr Ireund-
ich und herablassend miıt uns sprach. nter der Tafelszeit
wurde VOII UNS ein eigens auft die eyer VON Dionys rgl-
uber, Capitular Aaus dem Stifte Michelbayern, verfaßter (je-
SaNg ach der Melodie eines Öösterreichischen Volksliedes abge-
SUNZECN. ach der aie besprachen WIr uns noch mıit den
en Gästen, beurlaubten uns ann VON dem en Herrn
rälaten, der sich iIreute W1Ee ein Kınd, wıieder soviele Mit-
brüder aben, bey dem O6 Bischof, und SE. ütOH-
laucht, der en erzliic dıie an drückte LO und g1iengen
O  1C. voll 1ier ür uUuNsSeTE Obliegenheiten nach Hause

Am November abends überraschten uns dıe Studie-
renden mıit einem Packelzue. In de Maxıiımilians-Straße
die schoOnste VON Sanz ugsburg versammelten S1e sich
19 / Uhr und in schöner Ordnung mit den brennenden
Fackeln in den Händen an der Zahl, die Kapelle
des hier stationierten Chevauxlegers-Regiments der SPIZE,
unter zahlreicher Begleitung der übrigen Studenten und eines
staunenden Publikums nach Stephan, sSteliten sich in dem
inneren Hofraum ringsherum auf; in die postierte sich
die Kapelle und spielte einıge Stücke Hierauf wurde Sr Och-
wuüurden und ( jnaden dem HMerrn en ein „Lebe hoch“ AaUsSs
mehreren hundert jugendlichen Kehlen 3mal] ausgebracht, aut
welches dıie Uus1 mıi1t einem alzer infiel ach geendetem
alzer wurde dem 870 Herrn Prior und Rektor ein 2mMA-
1ges „Lebe hoch“ vollstimmig ausgerufen, aut welches wıieder
ein Walzer folgte, ach welchem ndlich dem Herrn 1rektor
und sämtlichen Herrn Proiessoren das 3malıge „Lebe hoch“

vollstiımmigsten erschallte, aul welches ein rascher lustiger
Woalzer infiel ach diesem ega sich der Fackelzug wieder
in schönster Ordnung aul den Weg und entiernte sıch UtFc

HEC eine Feuersbrunst beleuchtete
die Von den Fackeln eITl® und beynahe schauerlich W1e

Am en begannen die Schulen
Am 2U November kamen Se bischöflichen (inaden ach

St Stephan, die Mißverständnisse zwischen dem Herrn
Tralaten und uns, die WIr e1Ils der kargen KOST, e1ls

der Ungewi1  eit der Einkünfte, des Vestiarıums eic
schon e{iwas m1ißmuthig und ungeduldig werden anfıengen,
beyzulegen. | an gelang Hochdemselben auch Uure Bestim-
INUuNg des Obgenannten, die Ruhe wıieder herzustellen
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Am Jänner 18306 en die Studierenden des Giym-
nasıums eıne Schlittentfahrt ihren Protfessoren ren anl-
taltet. [Diese Schlittenfahrt War die größte und schönste,
die ich je gesehen habe In Schlitten VoNnN den verschle-
densten (jestalten und Farbenspielen, Vorreiter in bunter
eidung mi1t ungeheuren Knallpeitschen, der SPIlZeE, tuhren

Uhr ber 100 der vermöglicheren Studenten VOT
Hause aut DIie ersten drel Schlitten erhielten WIr PrO-

tessoren und begannen zugleich die Fahrt durch die schönsten,
mı1t einer enge VonNn gaffenden /uschauern uberiullten (jassen
der a ıntier beständigem Knallen der Peitschen und dem
Tschin-Tschin der Schellkränze 1Jas Z1iel der WAar GÖög-
gingen, ein NIC. uınbedeutender Marktilecken, eine Stunde
VO ugsburg. Hıer IS  Jjernen uns die Studierenden m1t

Die Musiker unter den Studie-Kapaunen und ACKNET.
renden hatten auch ihre Instrumente eic Dey Ssich und VCI -

oynügten UuhSsere TeN miıt usık und Gesang. S0 wurde
en  9 ehe WIr merkten, daß NC mehr T11 SCY-

S wurde also Zu Aufbruche geblasen. DIie nach Hause
uDerraschte uns besonders angenehm, da, WaS WITr iIrüher HIC
gemerkt atten, alle Studenten, SOWI1eEe die Vorreiter Pechfackeln
mi1t sıch geführt hatten, welche Nun angezüundet den ganzeh
Zug erriıc beleuchteten

Am Jänner 1836 versammelte Herr Rektor ened1
Richter die Mitglieder des Scolarchats VON ugsburg, Is-:auch
Herrn Domkapıtular gger, Herrn VON Kremer, zweıten Buür-
germeıster VO  — ugsburg eiC. 1im AAE bey der Talatur. Dieser
Versammlung wohnten auch WILr Professoren Dey; WwOrın INan
siıch beratschlagte ber die mtel, die Moralıtät und Relig10-
SIa der Studierenden noch: mehr verbessern. Na ch SCH-
etier Session erireuten uUuNs obgenannte Mitglieder des Scolar-
aTts mit der aufrichtigen und ungeheuchelten Versicherung,
WI1e sehr WIFr während kurzen Wiırkens alle Erwartungen
Augsburgs uDertroifien abDen un W1Ee bald WIr, WEn WIFr in
uUuNseTrTeMmM Wiırken, mMan Xanz und al N1ıC zweılfelt,
Jortiahren, manche Vorurtheile Von e1ite der Protestanten
und mancher Katholıken uUuNsSseTEN en zuverlässig VerI-

tılgen wüurden eiCc
Am D4 Jänner 18306 en miıch meine Schüler AaUus der

zweıten Gymnasılalklasse, Abteilung B, aut einen Spaziergang
ein ach selbem bew_irtheten sle, der Zahl, miıich ınOberhausen

Am Jaänner 18306 War ich Dey Sr bischöflichen (inaden
mıit Dionys AA Mittagstafel geladen, bey welcher Gelegen-
heıit der hochwürdigste Herr Bischof Von der allseitigen
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Achtung der Augsburger und auch anderer VON Augsburgweliter entlegen wohnenden Bayern, weilchen HF die
Studierenden ein sehr güunstiger Ruft VON uns gelangt ISst, tur
dıie Osterreichischen Benediktiner (gesprochen hat.)“

Hıer bricht das Tagebuch, ohne den Satz vollenden,plötzlich ab Blasıus anf 1e noch DIS ZUuU re 1838
Othmar onN1iısch1n Augsburg.

Das Kloster St enedıi der Gran. Das (jrantal VO  e
der Katzenfähre hıinauf DIS dem rsprung des Flusses
1st AInNe der schönsten egenden Oberungarns. Dichtbewaldete
Bergeshöhen mit romantıschen Burgruinen verleihen ihr einen
prächtigen landschaftlichen ReIZ. Stellenweise erweiıtert sich
das Tal, amı mit seinen Iruc  aren Feldern und saftıgenWiesen das Menschenauge erireuen nd den Bewohnern der
Gegend sicheres ortkommen bieten kann. Verlassen WIr die
De]l der Katzenfähre wachstehenden Felsen, das sogenannte‚Slovakısche Tor«“, erblicken WITr einen tast 100 eter en
Berg, VON dem die sich dahinschlängelnde (jran fest einge-
Zwäangt WI1rd. e1 und senkrecht erhebt sich eine Wand Der
die CHLC Straße und Fisenbahn, IS ob S1Ee jeden Augenblickdie unterhalb Dahinziehenden zerschmettern drohte Wo
aber die Straße ausläuft, Dietet sich ein herrlicher Anbiick dar
Das Tal erweitert sich un aut einem hervorragenden Felsen
thront die stolze €e1 (Taramszentbenedek WAas unter-
halb 169 der gleichnamige arktilecken, der VON Norden mi1t
lachenden Weinbergen, sten VON den siılbernen Fluten
der (jran umgeben ista

Ön1ıg eza @ dem seline Zeitgenossen den Namen „der
gute, mildherzige König“ beilegten, erwählte WanNrlıc elinen
wunderschönen OÖft, einen (jarten Gottes, iın dem das VonNn
ihm gestiftete Kloster selinen lebendigen Glauben, se1In eiliges(jelübde und selIne Türstliche Freigebigkeıt immerdar verkündet
WÄährend der ogrößte Teil der ungarischen Benediktinerklöster
In den traurigen Zeiten der Tatarenzüge, des ongolen-
iurmes und späater in der Türkenherrschaft Tast gäanzlic unter -
gingen, STEe AAas Kloster St ened1 anl der (jran mit seiner
prächtigen Kirche auch eute noch ernalten da, obwohl die
Stürme Von acht Jahrhunderten daruüuber gebraus aren

[DDie Abtei wurde 1075 erbauf, in diesem TE CI-

hıelt S1e die el Vo Erzbischof Nehemias aUuS (iran in

Soeben erschiıen die Geschichte der el mıit vielen Ilustrationen aus der
geübten er desc Herrn Pfarrers Dr. Kolomann aiczl, udapest 1913


